„Leistungen fördern und beurteilen“
–
Anregungen für kritische Gedanken
„ Wenn Sportlehrkräfte mehr sein sollen als Trainer, dann müssen sie auch bei der Leistungsbeurteilung mehr sein als Kampfrichter ! “
(aus einem Vortrag von Edgar Beckers, o.J.)
Leistungsbeurteilung als pädagogische Aufgabe

„Beurteilungen im Sportunterricht müssen sich an Kriterien orientieren, die den Grundsätzen pädagogischen Handelns und den Prinzipien des Erziehenden Unter​richts entsprechen. So sind z.B. die mit dem Prinzip der Mehrperspektivität verbun​denen Lern- und Erfahrungsprozesse ebenso zu berücksichtigen wie die, die aus dem Prinzip der Verständigung resultieren. Grundlage für die Erfolgskontrolle, Beur​teilung und Notengebung ist daher ein differenzierter Leistungsbegriff, der die vielfäl​tigen Möglichkeiten, im Sportunterricht Leistungen zu erbringen, berücksichtigt.

Handlungen im Sport sind immer komplex. Deshalb sind bei der Beurteilung von Lei​stungen alle Dimensionen zu berücksichtigen, die für den jeweils thematisierten Inhaltsbereich handlungsbestimmend sind: Als wesentliche Dimensionen sind hier die konditionellen Fähigkeiten, das technische, taktische und kreativ-gestalterische Können sowie das bewegungsfeldspezifische und allgemeine Sportwissen zu nen​nen. Aber auch soziale Kompetenzen, wie Hilfsbereitschaft, Rücksichtnahme, Kooperationsbereitschaft oder Fairness und Fähigkeiten zur Konfliktbewältigung müssen angemessen in die Leistungsbeurteilung einfließen. Darüber hinaus sind zudem die unterschiedlichen körperlichen, psychischen und sozialen Voraussetzun​gen und Lernmöglichkeiten der Schülerinnen und Schüler (z.B. individueller Lernfort​schritt, Lernfähigkeit und Anstrengungsbereitschaft) zu berücksichtigen.

Die Leistungsbeurteilung sollte auf einer breiten Basis erfolgen, sich auf alle Dimen​sionen beziehen und auf den einzelnen Schulformen und Schulstufen in unterschied​licher, jeweils angemessener Weise durchgeführt werden. Eine einseitige Ausrich​tung der Bewertung an sportartspezifischen Fertigkeiten und einschlägigen Norm​tabellen widerspricht dem hier zugrunde gelegten pädagogischen Konzept.“

(entnommen aus dem Entwurf der Pädagogischen Rahmenvorgaben vom 28.04.1999; dieser Absatz ist im Lehrplan Sport nicht mehr enthalten)

„Angst und Stress sind Bildungskiller. Kritik und Rückmeldungen, etwa in Form von Noten, können Schüler anspornen, doch wo ein solches Feedback zu einem Instrument der Bloßstellung, Demütigung und Aussonderung wird, verkehrt es sich zu einem kontraproduktiven Instrument der Angst, das im Kind bzw. Jugendlichen eine Art Dauerstress erzeugt und seine Leistungsentwicklung behindert.“

(Bauer, Joachim: Lob der Schule, Hamburg 2008, S.39)

Eine (altbekannte) Anregung zum Kriterium „Objektivität“
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„Verständigungsprozess!“
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... Organisation, Modus und Inhalte von Prüfungen sind Verhandlungssache ...

„O.K. Leute, Ziel der heutigen Stunde: auf den Baum klettern können!“
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